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Nach dem DOrbilde des eutſchen Chryſoſtomus, des Biſchofe
M Eberhard Ivbn Trier, wandelte auch der leider früh heimgegangene
Weihbiſchof von Köln, Dr. Schmitz, die nur ſelten betretenen Pfade der alt
teſtamentlichen heiligen Geſchi Biſchof mi vielleicht der bedeutendſte
de

ſche Kanzelredner der jüngſten Vergangenheit, durch ſein ſegensreiches,
praktiſch⸗ſoziales Wirken bekannt, iſt vornehmlich der antichriſtlichen Strömung
der Jetztzeit auf ſozialem Gehiete entgegengetreten. Die 77 cht Seligkeiten
des Chriſtentums und die Verſprechungen der Sozialdemokratie“ (1891)
ind vorbildlich für Predigten dieſer Art, welche die Darſtellung der ſozialen
Bedeutung und Tragweite der chriſtlichen Glaubens⸗— und Sittenlehre 3UuUm
we  E aben; als Ergänzung erſchienen die Predigten über Tobias.
„In dieſen en die Pflichten, welche derVGlaube von Auns fordert,
utn ihrer geſellſchaftlichen Bedeutung dargelegt werden und ſo den Katholiken
der Gegenwart die Heilmittel ur gewiſſenhaften Verwertung empfohlen
werden, we das Chriſtentum ur Abwendung der ſozialen Gefahren
bietet (VII) Die Geſchi des Tobias eignet ſich arum vor allem Hiu
einem Vorbilde für die Katholiken der Gegenwart, weil In einer heidniſchen
Umgebung den Glauben ott durch Wort und Tat Im geſellſchaftlichen
*  eben betätigte; eine Lebenstage und ſeine mgebung hat mit jener
der glaubenstreuen Katholiken der Gegenwart eine außerordentliche Aehn⸗
lichkeit“ (V) So ird im Anſchluſſe den heiligen Bericht über —  —
die Uebung des QAUben die Pflicht der Treue, die offnung auf
das zukünftige Leben, der Glaube die Vorſehung Gotte bezüglich der
Armut und Arbeit, Gebet, Ehe, Erlöſung und übernatürliches
Gun ad nile Iun ihrer geſellſchaftlichen Bedeutung dargelegt.

Dem rediger, Vereinsredner und überhaupt jedem, der mit der
ſozialen rage ſich befaßt Uund welcher Prieſter zuma könnte daran
vorbeikommen bietet das bne Buch Let Belehrung und Anregung.

Zum Schluſſe möchte Referent auch ein anderes, wenig bekanntes
Büchlein Iin Erinnerung bringen,  —* welches Iim-M Jahre 1887 bei UueLr In Donau⸗
wörth erſchien, etite. „Buch Tobias. Ein Buch für die chriſtlichen
Familien“ von ranz mer, Pfarrer In Kürmberg, Vorarlberg. Die
populär gehaltene Schrift berückſichtiget namentlich die Verhältniſſe der
einfachen Landgemeinden und eignet ſich vorzüglich für Standeslehren.

Graz. 01⁵ dn Stadtpfarrer.
10 Die praktiſchen Ziele der ſeelſorglichen Lehrtätigkeit. Kurze

theoretiſche Behandlung der praktiſchen iele, te ſie In Alecheſe und
Homilie, mn Leitung der Pönitenten Uund Kranken anzuſtreben ſind, nebſt
methodiſcher Materialien-Sammlung für die Praxis Approbiert. Zw eite,
vermehrte Aflage. Von Martin Mühlbauer. 80 508 S 8 1904
Miſſionsdruckerei. M. 4.— X 4.80 Zum Beſten der Miſſionsanſtalt.

Das 0  1  E Buch enthält im erſten Teil die allgemeinen rundſätze
Üüber den ernſtlichen Vorſatz und deſſen ege bei den Gläubigen, wie auch
Üüber die einzelnen Tätigkeiten des Seelenführers dabei Nebſt der Leitung
der Pönitenten iſt auch auf Katecheſe Uund Predigt und auf die Behandlung
der anken wückft mim Der zweite eil iſt eine nahezu
ſchöpfende Stoffſammlung für den vorgeſteckten Zweck; C ind nicht nur
Vorſätze gegen das Böſe angegeben, ondern auch mit ebenſo großer Aus
führlichkeit Vorſätze FUum Guten. Streng chematiſch ird immer eine Qre
Orientierung vorausgeſchickt und dazu eine ehr reichhaltige Veranſchau⸗
lichung des jeweiligen Gegenſtandes; dann werden eine Reihe Motive,
ſowie praktiſche, pezielle Mittel ur Ausführung genannt

Die Neuauflage hat viel gewonnen. Das erE iſt bedeutend erweitert
1— Seiten mehr); olgende aterien ind neu hinzugekommen: über An
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feindungen Unſerer eiligen Mutter der Kirche; Menſchenfurcht; Genüg⸗
amkeit; über die Gnade; die einzelnen Sakramente; die Verehrung der
heiligſten Dreifaltigkeit; der heiligen Familie. Die Sprache iſt mancherorts
gefeilt und der Tuck noch überſichtlicher.

Fleißige Befolgung dieſer durch und durch praktiſchen rundſ
würde Predigt Uund andere Belehrungen u  QL machen und die gediegene
Materialien-Sammlung ird jedem Seelſorger dazu ein ehr nutzbringender
Behelf ſein Das Werk verdient die dringendſte Empfehlung für Prediger,
Katecheten und Seelſorger. Als tte wäre vorzuſchlagen: „Der ernſtliche
Vorſatz und eine ege  40

Salzburg. Dr Seb Pletzer
13 Katholiſche Elementar⸗Katecheſen. Von IOr Theodor Dreher,

omkapitular der Metropolitankirche zu Freiburg. Erſter Teil Die
zwö Artikel des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes. Vierte Auflage
80,/ 1 159 S Freiburg Br 1902 Herder. M 1.60 1.92

Vorliegendes Werk enthält Elementar⸗Katecheſen über die Artikel
des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes.

Die Sprache iſt dem we  E entſprechend: einfach, edel, lebendig ge
halten. Der Verfaſſer vel Leffende Ausdrücke 5 wählen, gibt die Er
klärung der heiligen Wahrheiten volkstümlich, ſo daß die Kinder, die olche
Sprache hören, wie ſie hier geführt wird, die Worte, die vor ihnen geſprochen
werden, gut verſtehen und tief blicken nunnen An Beiſpielen aus dem eben
ehlt In dem Buche nicht dieſe ſind aſſend gewählt, agen und
beweiſend. Zum Beweiſe der Vorſehung Gottes werden au Kenntniſſe aus
der Naturgeſchichte und aus der Aſtronomie benützt. Zur Erklärung des
Weſens der menſchlichen Cele und threr ſind Ychologiſche Kenint  5
niſſe Iun populärer Weiſe verwertet Die un dem Werke eingeſtreuten Gedichte
ſind für die Kinder von en

70, Abſatz den wir „Zwiſchen dem Tiere und Men chen“
„Zwiſchen dem Tiere und dem Menſchen“. 102 ſoll

„Chriſtus, eil Ott war, konnte

4⁴ ſtehen: 77  E  u konnte, eil 14

Wien IDr Wilhelm ein, Profeſſor
120 Leben und ege des heiligen Vaters Benedikti Mit

75 Illuſtrationen nach Kompoſitionen der Beuroner Kunſtſchule. Heraus⸗
gegeben von der Abtei Emaus In Prag 1902 Ge. 208 Zweite
Auflage —5.50 M

Kindliche Pietät gab en nla uUur Herausgabe dieſes u  E 7 Pietät
und frommer unn unſern lieben eiligen Ordensſtifter und eine
mi heilige Regel Der Ordensmann verläßt, enn anders Ce8 ehrlich
mit ſeiner heiligen Profeß meint, ehben durch ſeine Profeß die Welt und
auch das, was ihm ihr das Liebſte war, die leiblichen Eltern, Vater
und Utter Dafür ber von einem väterlich⸗liebevollen
Obern 1 ſchweigen Im Kloſter einen neuen und ſicherli eſſeren Vater,
der da iſt heilig und tadellos, ſeinen heiligen Ordensſtifter, und gewinnt
au eine makellos⸗heilige Mutter, eine heilige Ordensregel. E das
Glück, vor Jahresfriſt durch eine Woche mich In der ehrwürdigen
Abtei mau aufhalten u dürfen. Dt ard miur eichlich Gelegenheit
3u beobachten, wie fromme Beuroner unſerm lieben heiligen ater Sankt
Benedikt auf Schritt und Tritt indliche Pietät erweiſen So oft Iun den
klöſterlichen Gebeten St Benedikts ame genannt wird, neigen alle Mönche
voll Ehrfurcht das au eS gilt dem heiligen Idensvater Und wie man
dortſelbſt die heilige Regel, der Mönche er, ehrt, On gibt lebendiges
Zeugnis das tägliche ſtille und heilige Treiben, die tadellos⸗reguläre Dis
ziplin der Abtei
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